
Entwicklungen
muften die Kırchen stärker —
menarbeıten Aanstiatt mıteinander
onkurrieren. Jetzt, die Flut der
marxıstisch-leninıstischen Vorherr-

Okumene 1n Europa: Wege AUS der Krıse schaft verebbe, tauchten viele alte Dit-
ferenzen dem Meer des zeme1n-

Der Wılle, sıch den alten und Elends wıeder auf„Mıssıon und Evangelisıerung
Europa heute“ Wal das Thema der Spannungen zwıschen den Kırchen iın Mıt esonderem Nachdruck kam 1ın
untften Europäischen Okumenischen Europa ehrlich stellen, yleichzeıitig Santıago de Compostela die deutsche
Begegnung VO Vertretern des Rates aber der Fortführung des ökumen1- evangelische Theologın aırYy DO  =

der Europäischen Bischofskonteren- schen Mıteinanders der Kıirchen Lilienfeld, bıs iıhrer Emerıitierung
ZCH und der Konfterenz Protfessorin für Ostkiırchenkunde 1ınarbeıten, ZOS sıch W1€e ein Faden
Europäischer Kırchen KK die durch die Begegnung 1n Santıago, Erlangen und den Dialog Z7W1-
VO bıs November 1m nord- der Jeweıls Vertreter VO C©CRE schen den orthodoxen Kırchen und

und KEK teilnahmen. uch diespanıschen W allfahrtsort Santıago de der EKD hoch verdıent, auf died
Compostela stattfand. Die letzte Beschäftigung mIiıt dem Hauptthema wartıgen annungen zwıschen den
Begegnung dieser Art hatte 1m Herbst Kıiırchen„Mıssıon und Evangelısıerung“, be] 1m postkommunıstischen
1988 1ın Erturt stattgetunden (vgl. dem INa  e autf entsprechende UÜberle- LEuropa sprechen. Yn eıner Gesell-
November 1988, 510 noch SUNSCI. der etzten Jahre sowohl 1mM schaft, viele Menschen ernsthaft

nach dem christlichen GlaubenDDR-Zeıten, eın Jahr VW/(Q)NG der selner- Rahmen des Rates der Europäischen
eıt nıcht absehbaren Wende 1m Wel- Bischofskonferenzen W1€ 1n der Jesus Christus und den durch ıh
ten deutschen Staat und iın großen er Konfterenz Europäischer Kırchen vermıttelten ethischen Werten fragen,
len des kommunistisch beherrschten zurückgreıten konnte, stand weıthın bıeten ıhnen Christen und christliche
Mıiıttel- und Usteuropa. Die Wende 1MmM Zeichen des Anlıegens, den Oöku- Kırchen ... das Schauspiel, da{fß S1Ce
rachte für die Miıtgliedskırchen der menıschen Gesprächskontakt Jjetzt VOT allem eılen, einander den wıeder
K W1€ tür die katholischen Orts- nıcht abreifßen lassen. zugänglichen kirchlichen Besıtz
ırchen ın der Osthältte des Konti- ‚wegzuschnappen‘, sıch vıel W1e€e

das Ende VO Unterdrückung möglıch davon sıchern.“ Vor allem
un:! staatliıcher Kontrolle; ın ıhrem Evangelisıerung 1ın dıe einheimı1schen“ STA

Kirchen ühlten sıch VO einemGefolge kam aber auch erhebli- gegenseıtıger Achtungchen Belastungen 1mM Verhältnis Z7W1- protestantıschen und eiınem sowochl
schen den Kırchen, dıe 1n esonderem In seiner Eröffnungsansprache beton- lateinısch-katholischen W1e€e auch or1e-
Maiß Katholiken und Orthodoxe Kardınal Carlo Marıa Martını, Erz- chisch-katholischen Proselytismus
betreffen, aber auch zwıschen der bischof VO Maıland und Präsiıdent gegriften.
katholischen Kırche und reformator1- des CCEE die Probleme des Chr1- Als Ursache für die derzeıtige
schen Kırchen spürbar siınd. ın Europa mufßten ın Ööku- Schwäche des ökumenischen Gedan-
Dementsprechend hıeflß in dem P1IN- meniıscher Perspektive ANSCHANSCH kens machte Frau VO Lilienfeld 1m

werden. Die noch bestehenden ren-Jührenden Dokument für dıie Teıiulneh- Westen ZA0L einen die Enttäuschung
INn der Begegnung VOIN Santı1ago, iın NUNSCH zwıschen den Kırchen selen arüber namhaft, da{fß die vertaflßte
Jüngster eıt hätten sıch 1n dem eın Hındernıis für die Verkündigung ökumenische ewegung autf der Stelle
Klima der Freiheit iın Europa alte Pro- des Evangelıums: ‚Ebenso wı1ıssen WIr, Als welıteren Faktor ANMEEe S1Ce
bleme und Spannungen zwıschen den da{fß 1ine innere Verbindung zwıschen den Antiökumenismus der Biıbel- un

Okumenismus und Mıssıon esteht der inKırchen 19} wıeder verschärft. S1e Tradıtionsfundamentalısten,
bedrohten dıe ökumenische (3emeın- und da{fß gemeiInsames christlıi- fast allen Kırchen sıch oreıte:
schaft, „1N welcher Jesus Christus, der ches Zeugnıis, dıe authentische öku- „Man onnn sıch 1n der Vorstellung,
vzemeınsame Herr un Heıland, die meniısche Zusammenarbeıt und das da{fß Da  3 der alleın rechtgläubigen,
Kırchen zusammengeführt hat“ Der Bemühen die Wiıederherstellung alleın selızmachenden Kırche

der Einheit unerläfßliche Elemente ZA0ieNeue Konfessionalıismus der Kiırchen yehört und eın wen1g auch darın,
sSe1 mmen mıiıt Natıonalısmus und Erfüllung UNlSCTI| Sendung sınd.“ Es da{f(ß die anderen ‚Ketzer‘, ‚Häretiker‘
Kestauration 1ne akute Bedrohung rauche die Suche nach egen dem Verderben anheımfallen, sSEe1
tür dıe wachsende Einheit Europas der Evangelisıerung un der Mıssıon L1U für viele Orthodoxe der ; ViCI=
Angesıchts dieser Entwicklung be- iın gegenseıltıger Achtung und 1n der taulende Westen‘, oder selen für
zeichnete das Dokument als lebens- Wertschätzung dessen, W ds jede e1IN- viele westliche Christen, dıe dem
wichtig, den Dialog zwıschen den zelne Kırche einbringen könne. Fur chrıistliıchen Abendland tremden
Kırchen 1n Kuropa nıcht abzubrechen, dıe KEK erklärte ıhr Vızepräsıident, Orthodoxen‘, die jeder weltlichen
sondern weıterzuführen oder Dean John Arnold VO  — der Church of Macht, die sıch iın ıhren Ländern eta-

beginnen, wıeder s England, angesichts Bedrohun- bliert, sklavısch Wıllen sejen.“ In
seıt1igem Verständnıiıs kommen. SCIl ıhrer Einheit und Gemeiinschaft den Kıirchen der postkommunisti-



I® Entwicklungen
schen Länder Europas gerate Okume- sıerung 1m Europa VO heute könne gelıums erkannt, heifßt 1m Rück-

heute auch eshalb Verdacht, blick aut das Tretten. Dazu vehöre,NT ökumenisch ANSCHANSCIL werden,
weıl Zeıten des trüheren Regımes S10 der Gemeinsamkeıt VO Katholıi- Jjedes kollektive Wort und jede kollek-
LLUT bevorzugte „Reisekader“ öku- ken miıt Lutheranern, Reformierten, t1ve Handlung unterlassen, die das
meniıschen Versammlungen, Konte- Anglıkanern, den Freikirchen und den christliche Zeugni1s ugen strafe,
PE ZEN und Konsultationen teilneh- orthodoxen Chrıisten und keinestalls Inmen über alle Probleme Z7W1-
1116  - durften; erscheine Okumene ohne S1e oder SAl SC S$1e  D (SO der schen den Kirchen sprechen und
als 1ne VO den Kommunıisten selner- Erturter Dogmatıiker Lothar Ullrich sıch vegenseıt1g die and ENISCSENZU-

strecken, das Handeln das enZelt iıhren polıtıschen 7wecken in seınen ekklesiologischen Reflex10-
ZESLEUECKLE Veranstaltung. LE über Mıssıon und Evangelısıe- chen VO Gerechtigkeıit, Frieden un

rung Ullrich: Ohne ökumenischen Versöhnung stellen und sıch weıter
Frieden 1St ıne Neuevangelısıierung dıe ökumenische Bıldung der Seel-Fur ökumenischen EKuropas unmöglıch.“ SOTSCI und Laı1en emuühen.

Frieden 1N Europa Kardınal Johannes Wıllebrands,
Aus russısch-orthodoxer Sıcht nahm in trüherer Leıiter des Einheitssekreta- Fur eın vemeıInsames
Santıago Archimandrıit OS1, stellver- r1ats, betonte ın Santı1ago, alle Christen Studienprogrammtretender Leıter des Kirchlichen un alle Ortskirchen trugen geme1n-
Aufßenamtes der ROK, A0 'Thema Sa die Verantwortung für eın Di1e Kırchen sollten sıch verpflichten,
Mıssıon Stellung und iußerte sıch Europa: AFür die christliche rasenz auf jeglıche 1m Wettstreıt gegene1nan-
dabe1 gleichzeıltig Z gegenwärtıgen iın eiınem gemeiınsamen europäıschen der betriebene Evangelısıerung
Sıtuation seiner Kırche 1n der russ1- Haus 1St ine Konkurrenz uUuNSsSe- verzıchten: 1n eıner Zeıt, 1n der der
schen Gesellschatt. Der Archimandrit HG: Unterschiede notwendig, ‚Kon- relıg1öse Faktor Konflikte anderer Art
erinnerte dıe kırchliche Erneue- kurrenz‘ 1ın dem Sınne, da WIr nähren oder radıkalisıieren dro-
rungsbewegung 1n der russıschen gemeiınsam eiınen Weg zurücklegen.“ he, sSEe1 der ökumenische Frieden
Orthodoxıie Anfang des Jahrhun- Besondere Beachtung tand während dringlicher geworden. Der Bericht

der Okumenischenderts, die nıcht zuletzt auf ıne staärke- Europäischen VO artını und Arnold empfiehlt die
Entflechtung VO Kırche und Staat Begegnung 1ne Stellungnahme VO Schaffung VO  - Räten der christlichen

Kırchen auf nationaler und okalerzıelte, deren Anstöfe 1aber nach der Bischof Pierre Duprey, dem Sekretär
Oktoberrevolution nıcht mehr wirk- des Rates für die Förderung der Eın- Ebene, solche remıen bıslang
SAa werden konnten. Dıe heutige heıt der Christen. Pater Duprey noch nıcht bestehen. Auf Okaler Ebe-
kırchliche Sıtuation iın Rufsland Y1IN- betonte den vegenwartıgen Proble- sSe1 bereıts heute dıie ökumenische
HGE ebhaft dıe ersten füntzehn MC  e 1mM Verhältnis VO Katholiken Zusammenarbeıt be] Mıssıon und
Jahre U SCHECS Jahrhunderts. Heute und Orthodoxen, der Heılıge Stuhl Evangelısıerung möglıch: „be1 der
entstünden VO christliche wolle keinestalls die Strukturen der Übersetzung, Verbreitung und dem
Gruppen und Parteıen; der Kırche Vergangenheıit wıederherstellen, SO11- gemeınsamen Studium der Bıbel: 1m
hätten sıch Möglichkeıiten für dıe Mıs- dern den pastoralen Ertordernissen ökumenischen Eınsatz für Gerechtig-
S10N eröttnet: „Aber dıe Kırche 1St für die Katholiken 1m östliıchen Euro- keıt, Frieden und Bewahrung der
dafür noch nıcht vorbereıtet. S1e hat Pa begegnen. Es habe Fehler gegeben, Schöpfung; 1m gemeınsamen Zeugn1s
hre Organısationserfahrung verloren, un: Fehler würden auch heute och 1ın den Medien:; in der diakonischen

Zusammenarbe1it  “dıe Miıttel sınd ıhr ausgegangen. gemacht; das wolle weder leugnen
Die Fruchtbarmachung des eigenen noch beschönıgen. Johannes Papl e
Erbes der russischen Orthodoxie sSEe1 Dıie Kirchen sollten ZZ)UNE VertiefungPater Duprey, se1l der ber- des Zusammenhangs zwıschen Miıssı-heute nıcht ohne die westlichen ZCUSZUNG, da{fß der Weg der /Zusam-

menarbeıt und der Herstellung bzw un: Evangelisıerung 1n Europa eınErrungenschaften und dıe Hılfe der vemeınsames Studien- und Bıldungs-anderen christlichen Kırchen möglıch. Wiıederherstellung des vollen brüder-
ber diese Hıltfe solle nıcht darın lıchen Vertrauens 7zwischen Katholi- 1NS Auge tassen und ANSC-

siıchts der Sıtuation elınes relı-bestehen „dafß die anderen Kırchen ken und Orthodoxen der notwendige
ıhre eigenen Mıssıonen autfbauen oder &1Ösen Pluraliısmus 1n Kuropa veme1n-
MNGELE verlorenen Kınder A Katho- und für Chrıisten eINZIE möglıche Weg

SC1
Sa die innere Verbindung 7zwıschen
Evangelisıerung und interrelig1ösem1Z1SsSmus oder Protestantiısmus bekeh- Dıie Begegnung VO Santıago oing mI1t Dıalog durchdenken. Sollte sıch auch

rCI, sondern darın, da{ß$ WIr 1ın veme1n- eiınem zusammenfassenden Bericht 1L1LUT eın Teıl der Bekenntnisse Z
Anstrengungen mıt ıhnen das ökumenischen Zusammenarbeıt undchristliche Zeugni1s der Mıssıon iın VO Kardınal artını und Dean John

Arnold Ende, der Leıitlinien für dıie der entsprechenden nregungen AaUS
LEMMSECTHEC MM Lande erscheinen lassen“ künftige ökumenische Zusammenar- Santıago verwirklıchen lassen, ware
Von katholischer Seılite wurde be] der beıit 1n Europa tormulıiert. Dıe Kır- das eın beträchtlicher Schritt ach
Okumenischen Begegnung yleich chenvertreter hätten das Ausmafiß iıhrer VOIIN angesichts der derzeıtigen
mehrtach versichert, dıe Neuevangeli- Verantwortung angesichts des Evan- Schwierigkeıiten.


